
Nock, keine Bestätigung.

Vom angeblichen Aufstand in Manila
bei Kriegs Departement einge

tuoffen. Acht Eingeborene sol-
len .veGafret worden sein.—Ame-

" rnäner rechtzeitig vom Aufstande
benachrichtigt. Aufstand im

.Keime erstickt. - Ein verbannter
Eingeborener der angebliche An-

stifter.
Washington, 26. Tez. Auf

die offizielle Anfrage über die Ver-
hältnisse in Manila, von wo ein Ein-
geborenen - Aufstand gemeldet wur-
de, hat das Kriegs - Ministerium
bisher keine Antwort erhalten. Nach
den inoffiziellen Berichten ist der Auf-
stand schnell wieder unterdrückt wor-
den. Tie Verzögerung im Eintreffen
der offiziellen Meldungen hat wahr-
schcinlich darin ihren Grund, das;
Gouverneur Harris sich augenblick-

lich ans einer Inspektionsreise im
Inneren des Landes aufhält. Tie
amerikanischen Offiziere und Beam-
ten, die lange Jahre auf den Philip
pme - Inseln gelebt haben, und die
dortigen Verhältnisse genau kennen,
halten jede ernstliche Unruhe für aus-
geschlossen, da die Filipinos ihrer
Ansicht nach ein loyales und zuver
lässiges Volk sind.
Acht Philippinos verhaf-

tet.
Manila. 26. Dezember. Acht

Philippinos sind unter der Anklage
des Aufstandes in Verbindung mit
einer am Donnerstag im Keime er-
stickten Erhebung in Manila und
Umgebung verhaftet worden.

Ans Armeekreisen wird in Erfah-
rung gebracht, das; am Donnerstag
Nachmittag a alle -Offiziere die war-
nende Mittheilung erging, dast nicht
weniger als 10,000 Philippinos in
Manila allein bereit seien, einen ge-

meinsamen Angriff auf Fort San-
tiago, das Cuartel Espana, das Cuar-
tel Jnfanteria und daS medizinische
Depot zu machen. Das Militär wur-
de sofort bereit gehalten und bei An-
bruch der Dunkelheit wurden die

Strastcn nbpatronillirt. Agenten der
Constabler-Force, welche Mitglieder
der Geheimgesellschciftcn sind, haben
den Plan des Ansstandes verrathen
und es so den Constablcrn und der
Polizei möglich gemacht, Zusammen-
rottungen in Bagumbayan Pace und
Navetas bei Mnlaban aufzulösen.

In Eciloocran griffen amerikanische
Soldaten eine Bande Philippinos,

welche in eine Tanzhalle drangen, in
der sie sich befanden, mit Stühlen an
und jagten sie in die Flucht, nachdem
viele verletzt worden waren.

Ter Nilsstand , war jedenfalls
schlecht organisirt und es fehlte an
der Führung. Die meisten Theilneh-
mcr waren Anhänger des Revolutio-
närs Artcmio Nicartc. welcher von
Hongkong ans agilirt, wohin er
kürzlich von den amerikanischen Be-
hörden verbannt wurde. Er soll den

Putsch für den Weihnachtsabend ge-
klaut haben, weil er annahm, das; die
amerikanischen Offiziere den Abend
feiern würden.

In den Provinzen haben kleinere
Aufstände stattgefunden, doch fehlen
Einzelheiten.

Tie Militärbehörden haben heuti-
gen Nachrichten zufolge die Situa-
tian vollständig unter Controlle.

Amerika's Anslandhandel.
Washington, 26. Dezember.
Schatzamts-Sekretär McAdoo for-

derte gestern Abend in einer Erklä-
rung alle Versender von Frachtzu-
cke?, welche durch die zur Zeit gel-
tendcn hohen Ozean-Frachtraten und
den Schiffömangcl schwer geschädigt
worden sind, dazu auf. dem Schatz-
amt oder Handelsdepartement die
diesbezügliche Thatsachen mitzu-
theilen. AuS der bisher eingelaufe-
nen Correspondenz geht nach den
gestrigen Ausführungen dcS Schatz-
amts-Sekretärs klar hervor, „das;
der Schiffümangel so gros; ist, und
die Frachtsätze so hoch, das; der ame-
rikanische Handel schwer geschädigt
ist."

Das Schatzamt und das Handels-
Departement stellen zur Zeit laut ei-
nem Beschlus; des Bundes-Scnats ei-
ne ausgedehnte Enquette über die i
Ozcan-Frachtsätze an.

Arbeiter-Angelegenheiten.

St. Louis. 26. Dez. Die
hiesige Stratzenbahngesellschaft Uni-
ted Railways hat gestern ihren Plan
eines PensionSsystcms für ihre An- ,
gestellten bekannt gegeben. Danach
wird sic die ganzen Kosten des Pen
sjpnssMM tragen. Angestellte, die
in den Ruhestand zu treten wünschen,
nachdem sie das Alter von 60 lah- -
ren eprvtcht haben oder nach dem 70. ,
Lebensjahre in den Ruhestand zu
treten wünschen, sollen auf Pension l
Anspruch hüben, porauögesetzt, das;
sie 15 oder 20 Jahre in Diensten der !

Gesellschaft gestanden haben. Keine
Pension soll weniger als P 240 per !
Jahr oder mehr als Hlsoo per Jahr '
betragen. i

Mahtorena räumt Nuco.

Zieht sich mit seinen Truppen land-
einwärts zurück. Zuwiderlau
sende Berichte über die Schlacht
bei Ebcmo. Das Amerikanische
Rothe Kreuz soll der mexikaiü
scheu Bevölkerung helfen. Pa
lafor über Entkommen Hurdido's
erbost.

N a c v,'Arizona. 26. Dezember.
Gouverneur Maytorcna begann heute
mit den Truppen Villa'ö sich außer
Schußweite der Kanonen Carranza'S
bei Naco, Sonora, zurückzuziehen.
Die offiziellen Meldungen an den
amerikanischen Kommandanten, Ge-
neral Bliß, zeigen, daß die Maschi-
nengewehre aus den Schützengräben
entfernt worden sind und die Trup-
pen sich zum Rückzug in ein Konzen-
trations-Lager elf Kilometer von
Naco ausschicken. -Oberst P. Elias
Calles, ein Offizier der Garnison
Carranza'S, meldete ebenfalls, das;
die Truppen Maytorena'ü sich zurück
zögen, daß aber General Hill beab-
fichlige die Belagerung Naco'S fort-

E r w a i l e „ A griffM a y-
toren a

'

L.
A gua Priet a, 26. Dezember.-
Die Garnison Carranza'S in Agua

Prieta, einer in der Nähe der Grenze
liegenden mexikanischen Stadt, war
heute mit dem Aushüben von Schütz-

! enstelliittgeii. Anlage von Drahtver-
hauen und Eingraben von Minen be-
schäftigt. in der Annahme, daß sic
einen Angriff von den Truppen

- Maytorena's, die sich heute von Naco,
Sonora, zurückzogen, zu erwarten
hätten.

> Oberst Arnulso Gomez, der Kom
, inniidant von Agua Prieta, sagte,

daß die Vorhut Mahtorena's sich nur
6 Meilen bor der Stadt befände.

- Mit den erwarteten Verstärkungen

hofft er seine Garnison auf 800 Mann
zu bringen.

Wer ist der Sieger?
W a s h. i n g t o n, 26. Dezember.

Ein hier verspätet eingetroffencs offi-
zieitM Telegramm aus Tampico mcl-
det dem Staats-Departement, daß
bei den Kämpfen- bei Cbano, nahe
Tainpico, die Truppen Carranza'S
am 23. Dezember sich auf Tampico
zurückgezogen . hätten. Carranza'S
Bericht meldete gestern, daß Villa's
Truppen bei Ebano geschlagen wor-
den seien.

Ta lmieritanische Rothe Kreuz er-
hall aus Stadl Mexiko die Meldung,

daß in verschiedenen Theilen deS
Landes Huilgersnoth drohe. In
Monterey sind nach Meldung des
Gemwal-Consuls Hanna die Lebens-
mittelvorräthe äußerst knapp und
das talte Wetter erhöht noch die Lei-
den der Bevölkerung. Einen ähnli-
chen Bericht sandte der Consiil aus
Matamoras. Er ersucht daS Rothe
Kreuz dringend um Kleider, Arz-
neien und Geldmittel. Vor kurzer
Zeit ist bereits eine Sendung derar-
tiger Gegenstände nach Acapulco, an
der Westküste Mexiko's, vom Rothen

Kreuz abgeschickt worden. Die provi-

sorische Regierung in Stadt Mexiko
erließ eiu-Dekret, nach dein die Wie-
derinkraftsetzung der alten Besitztitel
aus Bergwerke bis zum 31. März
1015 verschoben worden ist. Sonst
herrscht den heute in Washington ein-
gegangenen Berichten zufolge, Ruhe
im ganzen Lande. Trotzdem erklärte
heule das Staats-Tepartement, „das;
et für Amerikaner noch nicht ange-

bracht sei, nach Mexiko zurückzukeh-
ren."
Palasor erhebt Anschuldi-

gung gegen amerikani-
sch cn Eons ii l.

W a s h i n g ton, 26. Dezember.—
Ter amerikanische Consul Silliman
meldete heilte aus Stadt Mexiko, daß
General Palafox, der Lcindwirth-
fchasts-Minister im Cabinet deS pro-
visorischen Präsidenten Gutierrez,
eine Erklärung erlassen habe, in der
der amerikanische Consul Silliman.
Leon Canoba und andere beschuldigt
werden, ein BesiechungSgcld von
500,000 Pesos angenommen zu ha-
bet!, um den Cr-Gouberneur Jurbide
aus der Gefangenschaft zu befreien.
Consul Silliman fügt in seinem Te-
legramm zu, das; die Beschuldigung
vollständig grundlos sei und auf per-
sönliche Feindschaft zwischen Palafox
und Jurbide zurückzuführen sei, der
sich jetzt auf dem Wege in die Verei-
nigten Staaten befindet. Dadurch
sei Palafox ein politischer Gegner
entgangen, den jener gern in Mexiko
in (Gefangenschaft gesehen hätte.
Amnestie für politische

Verbrecher in Mexiko
e r >vü n s ch t.

W a s biugto n, 26. Dezember.
Sekretär Bryan erklärte heute, das;
die amerikanische Regierung ihre Be-
mühungen fortsetzen wolle, um von
der Regierung des provisorischen
Präsidenten Gutierrez eine allgemei-

ne Amnestie für alle politischen Ver-
brecher zu erwirke.

lieber den Verbleib des Gouver-
nl-n -iroide, der angeblich aus sei-
ner Reise nach den Vereinigten Staa-
ten gefangen und nach Stadt Meist

ko zurückgebracht worden ist, herrscht
hier einige Besorgnis. Tie amerika-
nische Regierung fühlt sich Hnrbide
zu Tank verpftichtet, weil er seinerzeit

! viel zum Schutz der Ausländer in
e Stadt Mexiko gethan hat.

P r ä s i d e >i t Gutierrez De >-

bietet H iurich 1 unge u.
. StadtMexikv, 26. Tez.—Ter

provisorische Präsident Gutierrez hat
heute ein Rundschreiben an alle Ge-

' uerüle der Armee'n der Convention
e erlassen, in welchem er in energischen

c und unzweideutigen Worten anord-
> net, daß alle summarischen Hinrich-
- Lungen ohne Rücksicht auf die Art des

l angeblichen Vergehens in Zukunft zu
' unterbleiben haben.
' Copie'n des Cirkulars wurden auch

> an General Villa und Zapata ge-
' sandt.

- General Villa krilisirte angeblich
> das Rundschreiben als „unnöthig",da
> er die „Mörder" bestrafen wolle.
l

Deutscher Zeitungsmann gestorben.
Chicago, Jll., 26. Dezember.—

. Otto Haubotd, ein langjähriger deut-
. scher Zeitungsmann in Chicago und

in den letzten Jahren Angestellter der
Schulbehörde, ist von einem Herzlei-
den plötzlich dahingerafft worden. Er
hat ein Alter von nur 40 Jahren er-

, reicht. Herr Haubold war infolge
, seiner früheren und jetzigen VerusS-
! thätigkeit, welche ihn mit allen Krei-
. sen des Deutschthums und vielen

Amerikanern in Berührung brachte.
, eine sehr bekannte und allenthalben
> beliebte Persönlichkeit, da er von lie-

benswürdigem, freundlichem Wesen
und ein Mann von weitverzweigtem

' Wissen war.
Otto Haubold war ein Leipziger

Kind, der Sohn einer Buchhändler-
Familie. Nachdem er in seiner Va-
terstadt und in Freiburg i. B. studirt
hatte, kam er im Alter von 24 Jahren
nach Amerika, zunächst nach New-Or-
leans, später nach Charteston. S.-C.
Das Weltausstellimgsjahr brachte ihn
nach Chicago, wo seine Familie an
der Ausstellung betheiligt war. Im
Süden war er in seinem Beruf als
Apotheker thätig gewesen und hatte
auch als Lehrer an Schulen gewirkt.
Nachdem er hier in Chicago kurze
Zeit als Journalist an der „Abend-
post" gearbeitet, begab er sich nach
Toledo, Ohio, wo er Redakteur am
„Expres;" wurde. Er genoß dort gro-

ßes Ansehen, wurde in den Schnirath
gewählt und sogar als Mayors-Can-
didat in Aussicht genommen. Von
Toledo nach Cleveland übergesiedelt,

kehrte er später nach Chicago zurück.
Hier war er dann Jahre lang an der
„Illinois Staats-Zeitung" thätig,
vor mehreren Jahren aber gab er sei-
nen Posten ans und machte die Civil-
dienstprüsung. um in den Dienst des
Schnlraths einzutreten. Seiner im
Jahre 1806 mit Frl. Anna Albrecht
geschlossenen Che ist ein jetzt 17-jähri-
ger Sohn entsprossen.

Otto Haubold war Mitglied deS
Vereins Deutsche Presse, dessen Mit-
glieder in ihm einen geschätzten und
lieben College betrauern.

Feuerwchrniann's jäher Tod.
V osto n, Mass., 26. Dezember.

Der Feuerwehrmann Th. W. Devney
von hier, der am Donnerstag Abend
beim Löschen eines Feuers mit knap-
per Noth dem Flammentode entgan-
gen war, hat sechs Stunden später
dadurch seinen Tod gefunden, das; er
in einem Anfall von Schlafwandcl
durch die Ocsfnung stürzte, wo sich die
Stange befindet, an welcher dieFcucr-
wehrleute in den unteren Raum, wo s
die Spritzen flehen, hinabzugleiten
Pflegen. Er war augenblicklich todt.

- ,

Sturm nn Küste von Virginien. s
N o rfol k. Va., 26. Dezember. — ;

Einer der heftigsten Schncestürme, ,
den die an der Küste von Virginien ,
gelegenen Städte in den letzten lah- ;
ren erlebt haben, hielt gestern zahl- j
reiche Schiffe bei Hampton RoadS ,
fest. Der Sturm erhob sich gestern j,
Morgen in aller Frühe; viele Fahr- ,
zeuge lagen gestern Abend an ihren ;
Docks still und warteten auf günsii- j
geres Wetter für ihre Abfahrt. ,

Gold-Produktion in Dakotn.

Washington, 26. Dezember. ;
- - Die Produktion der Goldminen in ,
Süd-Dakota in diesem Jahre wird ,

vom geologischen Bureau auf H7- ;

270.000 geschätzt gegen H7,310,204
in 1013. Die Silber-Produktion be-
trug etwa 174,000 Unzen gegen
172,702 in 1013. Von 1878 bis
Ende 1914 hat der Staat für PiBs,- l
224.000 Gold und 6.830.000 Unzen t
Silber Prodnzirt. c

(

Eine italienische Königstochter >
geboren. >

Ro m. Italien, 26. Dezember. - i
Königin Helena von Italien gebar r

heute Nachmittag eine Tochter. Mut- r

ter und Kind befinden sich wohl. l
(Königin Helena, eine Tochter des t

Königs Nikolaus von Montenegro, i
vermählte sich am 24. Oktober 1806 s
mit König Victor Emanuel von Jta- (
lien. Das Paar hat jetzt fünf Kin-! i?
der, davon vier Töchter und einen ! >

Sohn.) l
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, waren die höchsten, die je in hiesigem
s Hafen gezahlt worden sind, nämlich
§ 3 Dollars für je 100 Pfund. Um
! dieselbe Zeit des letzten Jahres bc-
! trugen die Frachtraten 32 bis 36

Cents pro 100 Pfund. /

Cvngresisit angefochten.
Norwalk, Conn., 26. Dezem-

ber. Der ncuerwähltc rcpublika !
nische Congresz-Abgcordnete Ebene- j
zer I. Hill hat gestern in seinen
Wcihnachtspostsachcn die offizielle
ÄNtthcilung gefunden, das; sein de !
mokratischcr Gegner Congreß-Abge-
ordneter Jcremiah Donovau ihm'

- den Sitz streitig machen will. Als <
Hauptgrund gegen die Gültigkeit
von Hill'S Erwählung führt Dono-!
van an. das; die Wahlausgaben sei-I
neS Gegners das gesetzlich erlaubte j
Mas; übersteigen. !

Mord und Selbstmord.
Solon Springs. Wis.. 26.

Dezember. Bei einem Wortwechsel
über die Bezahlung einer Rechnung.
in Höhe von PI erschoß der 38 Jahre!
alte Louis Knrilla, ein sechs Meilen >
von Solo SpringS wohnender Far-
mer, gestern den 30-jährigen Fred.
Dickcnsoii, einen Hufschmied. Nach
der Sch ich er ei versuchte Knrilla, in
seinem Wagen zu entfliehen, wurde
jedoch vom Scheriff überholt. Als
der Letztere sich anschickte, Knrilla
festzunehmen, endete dieser sein Le-
be durch einen Schuf; in den Kop.

100 Säcke mit Briefen verbrannt.

Windsor Lock s, Conn., 26.
Dezember. . . (Hestern Abend ging un-
weit von hier auf der New-Rork, New-
Havcn und Hartford-Bahn ein Post-
wagen eines südlich gehenden Zuges
in Flammen auf, wobei 100 Säcke
Postsachen erster Klasse verbrannten.
Der Ursprung des Feuers ist unbe-
kannt. Die anderen Wagen des Zu-
ges wurden hier von dem brennenden
Postwagen abgehängt. Der Zug er-
litt eine Verspätung von zwei Stun-
den und die Passagiere mussten viel
unter der Kälte leiden, da der Dampf
zur Heizung der Wagen abgestellt
war.
Vermischte telegraphische Depeschen.

In Chicago. Jll., ist eine Be
tvcgnng im (hange, die Central-Zeit
aufzugeben und östliche Zeit anzu-
nehmen.

In Philadelphia hat der 10
Jahre alte Richard Parod in einem
Hotel Selbstmord begangen.

Ter Deutsche Corrcspondcnt, Baltimore, Md., Sonntag, den 27. Dezember 1914.

Kriegs-Sekretär Garrison's Plan.
Von Congrcstmitglied Richard Bart-

holdt indossirt. Die Schaffung

einer Armee-Reserve. Militä-
rische Ausbildung sehr förderlich
für junge Leute, sagt Bartholdt.

Washington, 26. Dezember.
Congrest-Abgeordneter Richard

Bartholdt von Missouri hat gestern i
eine Erklärung abgegeben, worin er

den Plan des Kriegs-Sekretärs
Garrison, betreffend Creirung einer
Armce-Rcserve, ohne Rückhalt indos-
sirt. „Ich halte einen gewissen Grad
militärischer Ausbildung für sehr cr-
spriestlich," sagt der deutsche Abge-
ordnete von St. Louis, dessen Bcmü
Hungen im Interesse des Weltfrie-
dens und Abneigung gegen Milita-
rismus wohlbekannt sind. „Wie ich
überhaupt für körperliche Vervoll-
kommnung bin. Wenn wir Flüsse
conservire, Kanäle und Häfen bau-
en, unsere Wasserkraft und die For
stcn zu erhalten trachten, sollten wir
die Wahrung amerikanischer Männ
lichkeit nicht vernachlässigen. Eine
kurze und gründliche physische Aus-
bildung wird auS dem amerikani-
schen Jüngling einen richtigen Mann
machen. Nichts kann die Fähigkeit
und Arbeitskraft unserer jungen
Leute besser fördern und ihnen Er-
folg in fast allen Lcbcnsberufcn si-
chern, als eine gründliche körperliche
Ausbildung. Es würde eine gute
Kapitalsanlage für unser Land sein,
wenn jedem jungen Manne eine ein-
jährige militärische Erziehung gege-
ben würde, nachdem er die Schule
absolvirt. Der industrielle und
kommerzielle Fortschritt Deutschlands j
während der letzten dreistig Jahre ist
in höherem Maste der militärischen
Ausbildung der jungen Leute, als ir-
gend einer anderen Ursache zuzu-
schreiben. Thatsächlich ist die Lei-
stungsfähigkeit der Teutschen auf al-
len Gebieten meiner Ueberzeugung
nach wesentlich auf Rechnung der
Ausbildung, welche sic in der Armee
erhalten, zu setzen.

„Ich bin ein entschiedener Gegner
einer aus professionellen Soldaten
gebildeten Armee. Eine solche Ar-
mee steht im Widerspruch mit dem
Geist der amerikanischen Institutio-
nen. Sekretär Garrison hat Recht,
wenn er eine gröstcre Anzahl von
Offizieren verlangt, um die ange- s
wordenen Mannschaften zu drillen.
Die einzigen professionellen Solda- >
ten in der Armee sollten die Offiziere

sein, die in Wirklichkeit als Lehrer
der militärischen Wissenschaft und s
Disziplin fungiren. Ter Nest der
Armee, etwa mit Ausnahme der Un >
terosfiziere sollten junge Leute sein,
die gerade lange genug unter Waf-
fen bleiben, um die Wohlthaten ei-
ner militärischen Ausbildung zu ge-
niesten. Sekretär Garrison erklärt,
dies könne im Lause eines Jahres

> oder sogar in kürzester Frist bemerk
stelligt werden. Ist das richtig, so
sollte die Zeit der Anwerbung auf
ein Jahr herabgesetzt werden und
nach der Ausmusterung sollte keinem
Soldaten gestattet werden, sich wie-
der anwerben zu lassen. Auster den.
Offizieren sollte unsere Armee nur
ans jungen Leuten bestehen, die ihre
militärische Erziehung erhalten. Das
kann geschehen, sobald die Knaben die
Schule durchgemacht haben, und die
reguläre Schulzeit sollte deshalb
nicht verkürzt werden. Ein derar-
tiges System würde dem Lande nicht
nur eine Armee von Millionen gut
gedrillter Soldaten geben, welche im
Nothfall zur Verfügung stehen wür-
den, es würde auch gleichzeitig den

besten Typus von Bürgern heranbil-
den. Wir sollten unsere Politik so
modifiziren, das; wir eine Volks-Ar-
mee creiren, nicht aber Armee
von professionellen Soldaten unter-
halten."

Baumwolle nach Deutschland.
Galvcston. Tex., 26. Dez.

Die erste Ladung Baumwolle nach
Deutschland seit dem Beginn dös eu
ropäischen Krieges ist heute von hier
auf dem amerikanischen Dampfer
„Pathfinder" nach Bremen abgegan-

! gen. Tic Ladung umfasste 6550
Ballen zu einem Gesammtwerth von
8465,000. Capitän Boyle führt all-

ster den üblichen Schiffspapieren auch
eine eidesstattliche schriftliche Erklä-
rung der Agenten mit sich, das; die
Ladung ausschliestlich auS Baum-
wolle bestehe.

Die Lucken wurden im Beisein
deS hiesigen französischen Consuls
und eines Vertreters der Londoner
Lloyds Schiffsversicherungs- Ge-
sellschaft unter Siegel gelegt und
Beide stellten dann eine Bescheini-
gung aus, das; das Schiff als La-
dung ausschliestlich amerikanische
Baumwolle führe und zu ungehin-
derter Fahrt nach deutschen Gewäs

s fern und in einen deutschen Hafen
berechtigt sei.

Die Frachtraten für die auf dem
> „Pcithsinder" verschiffte Baumwolle

Louis Wessels frei.
Kingston, Jamaica, 26. De-

zember. Tie Regierung hat ihre
Anklage gegen Louis Wessels, einen
amerikanischen Bürger und Chef der
Commissionsfirma Wessels Knlen-
kampff Co. von New-Hork, fallen las-
sen, aber verfügt, da er auf der Stelle
die Insel verlassen muß. Seine Fir-

i ma kann ihre Geschäfte weiterführen,
j Wessels war 18 Jahre lang in Ja-

maica ansässig und am 10. November
unter der Anklage verhaftet worden,

i das; er sich des Landesverraths schul
dig gemacht habe. Man hatte bei ihm

> Abbildungen von Festungswerken ge-
l funden, doch konnte er nachweise,

das; es Ainatenr-Photographien wa-
I ren, die er lange vor dem Kriege gc-
, macht hatte.

Geschäftstüchtig.
! Koko m o, Jnd., 26. Dez. --

s Ter Mayor von Kokomo, G. W. Stid
ger, ist durch die Grand Jurn von
Howard-County unter die Anklage

i gestellt worden, unbefugter Weise eine

s der Stadt gehörige Feuerspritze an ci-
- nen Trödler verkauft zu haben, und
I wird heute entweder unter Bürgschaft

stellen oder iu's Gefängnis; wandern
müssen. Tie Grand Jury hat den
Mayor auch angeklagt, von den
8100, die er für die Feuerspritze er
halten haben soll, der Stadt nur HlO
abgeliefert zu haben. Mehrere andere
Beamte sind gleichzeitig mit Stidger
unter Anklage gestellt worden.

Besserung der Stahl-Industrie.
C o n n e l l s v i l l e, Pa., 26. Te

zember. 1200 Coke-Oeien in der
Conncllsvillc-Region, die seit einiger
Zeit as;cr Betrieb gesetzt waren, sind
gestern wieder in Gebrauch, genom-
men worden, so das; die Coke-Produk-
tion der neuen Woche merklich größer
sein wird. Nächste Woche werden
weitere 350 Coke-Oesen wieder in
Betrieb gesetzt werden und zu Anfang
Januar deren noch mehr. Tic lei-
sten Ocfen der Region werden auch
während der Feiertage in Betrieb
bleiben, was auf eine Besserung der
Stahl-Industrie schlichen lägt.

Bürgerkrieg-Veteran gestorben.

Lewisto n, Idaho, 26. Tez.
Generalmajor John Laue, der unter
General Robert E. Lee den Bürger-
krieg mitgemacht hatte, ist in seinem
hiesigen Heim gestorben. Er war ein
Sohn deS Generals Joseph Lane.
des früheren BundessenatorL und er-
sten Gouverneurs von Oregon.
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